
Kassenbericht 2010 
 

Auch im vergangenem Jahr 2010 konnten der Verein Intercambio e.V. wieder das 
Kulturzentrum El Contaduro in Cali (Kolumbien) fina nziell unterstützen. Anlässlich der 
Mitgliederversammlung wurde der Kassenbericht vorgestellt.  
 
Erfreulich waren wieder die Spendeneinnahmen. Im Jahr 2010 wurden dem Verein Intercambio 
insgesamt 6.775,82 Euro gespendet. Dazu beigetragen haben wie in der Vergangenheit zahlreiche 
Einzelspenden. Hinzu kam auch in diesem Jahr wieder eine großzügige Unterstützung aus der 
katholischen Pfarrgemeinde St. Josef im Vosseberg in Papenburg. 
 
Der Verein Intercambio e.V. bedankt sich auch bei der Medienfabrik Gütersloh, die schon seit vielen 
Jahren das Erscheinen des Kolumbienjournals durch Spenden ermöglicht. 
 
Insgesamt setzten sich die Einnahmen des Vereins wie folgt zusammen: 
 
  Jahr 2010 
Mitgliedsbeiträge: 814,80 € 
Spenden: 6.775,82 € 
sonstige Einnahme: 49,40 € 
    
Summe der Einnahmen: 7.640,02 € 

 
 
Die Ausgaben des Vereins „Intercambio e.V.“ verteilten sich im Jahr 2010 insgesamt wie folgt: 
 

  Jahr 2010 

Öffentlichkeitsarbeit 574,91 € 

Projekt "El Chontaduro" 5.037,50 € 
  

Summe der Ausgaben 5.612,41 € 
 
Der Verein Kolumbiengruppe Münster konnte im Jahr 2010 die wertvolle Arbeit des Kulturzentrum 
„El Chontaduro“ mit mehr als 5000,- € unterstützen. Mit diesem Geld konnte ein Teil der 
Personalkosten des Kulturzentrums gedeckt werden und es stellt somit einen wichtigen Beitrag für den 
Betrieb dar. 
 
In den Kosten der Öffentlichkeitsarbeit sind die Portokosten des Kolumbienjurnals, sowie die Kosten 
im Rahmen der Teilnahme am „Stillleben“ auf der Autobahn A40 im Rahmen des 
Kulturhauptstadtjahres im Ruhrgebiet enthalten.  
 
Der Kassenstand am 31. 12. 2010 betrug genau 7.687,78 €. 
 
   
Kassenstand 1. 1. 2010 5.660,17 € 
Einnahmen 2010: 7.640,02 € 
Ausgaben 2010: - 5.612,41 € 
    
Kassenstand 31. 12. 2010: 7 687,78 € 

 
 



In diesem Jahr feiert das Kulturzentrum in Cali sein 25jähriges Bestehen. Damit die Arbeit auch in den 
kommenden Jahren weitergesetzt werden kann, ist das Kulturzentrum auf weitere finanzielle 
Unterstützung angewiesen.  
 
 
 


